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1 Allgemeine Angaben zur Statistik

1.1 Bezeichnung der Statistik (gem. EVAS)

Verbraucherpreisindizes fiir Verkehrs-, Post- und Telekommunikationsdienstleistungen, EVAS-Nr.: 61351.

1.2 Berichtszeitraum
Berichtszeitraum ist der Berichtsmonat.

1.3 Erhebungstermin

SchwerpunktmaBig in der Monatsmitte, Luftverkehr (tagesaktuell).

1.4 Periodizitat und Zeitraum, fiir den eine Zeitreihe ohne Bruch vorliegt
Monatlich ab Januar 2005.

1.5 Regionale Gliederung
Bundesgebiet.

1.6 Erhebungsgesamtheit und Zuordnungsprinzip der Erhebungseinheiten

Zur Erhebungsgesamtheit der Verbraucherpreisstatistik, Teil Personenbeférderung im Luftverkehr, gehdren die Angebote
deutscher und auslandischer Fluggesellschaften, die sich auf Fliige mit Abflughafen in Deutschland beziehen. Erfasst
werden die Flugpreise fir Individualreisende im Linienflugverkehr (auch sogenannte Low Cost Carrier) sowie die
Einzelplatzpreise der Chartergesellschaften. Grundlage fiir die Festlegung der Flugrelationen und der Gewichte bildeten
Daten der Verkehrsstatistik tiber Reisende im Flugverkehr (physische Daten), interne Strukturangaben wichtiger
Luftverkehrsunternehmen sowie modellméaRige Berechnungen liber das Umsatzaufkommen der einzelnen Flugrelationen.

Zur Erhebungsgesamtheit der Verbraucherpreisstatistik, Teil Personenbeforderung im Eisenbahnverkehr, gehtren die von
privaten Haushalten nachgefragten Bef6rderungsleistungen im Schienenverkehr (ohne den Verbundverkehr im
Nahverkehr). Der Nachweis erstreckt sich auf Fahrkarten des allgemeinen sowie des Berufs- und Schiilerverkehrs (Nah- u.
Fernverkehr), auSerdem wird die Preisentwicklung der Reisegepadckbeférderung dargestellt. Grundlage fiir die Festlegung
der Bahnverbindungen und der sonstigen nachgefragten Leistungen und deren Gewichte aufgrund des Umsatzes bildeten
detaillierte interne Strukturdaten der Deutschen Bahn AG.

Zur Erhebungsgesamtheit der Verbraucherpreisstatistik, Teilindex Postdienstleistungen, gehdren alle Anbieter von
Dienstleistungen innerhalb Deutschlands, soweit deren Angebote Teil der Verbrauchsausgaben der privaten Haushalte fiir
Brief- und Paketdienstleistungen von privaten Haushalten nachgefragt werden.

Zur Erhebungsgesamtheit der Verbraucherpreisstatistik, Teil Telekommunikationsdienstleistungen, gehoren die von
privaten Haushalten nachgefragten Dienstleistungen fiir die Bereiche Festnetz/Internet und Mobilfunk. Erfasst werden
Grund- und Anschlussgebiihren, Verbindungsgebiihren in verschiedenen Ausprdagungen (z. B.: Festnetz/Internet:
Komplettangebote, Analoge-, ISDN-, DSL-Anschliisse, Flatrates, Call by Call - Gesprache, Direkt, Preselection, Internet-
Flatrates, Internet by Call; Mobilfunk: Festvertrdge, Pre-Paidkarten, SMS, WAP). Grundlage fiir die Festlegung der
Preisreprasentanten und der Gewichte bildeten Daten (Umsatzangaben, Teilnehmerzahlen) wichtiger
Telekommunikationsdienstleistungsunternehmen.

1.7 Erhebungseinheiten

Erhebungseinheiten sind rechtlich selbstandige Unternehmen.

1.8 Rechtsgrundlagen

1.8.1 EU-Recht

Eigentlich nur fiir den Harmonisierten Verbraucherpreisindex (HVPI) gilt die Verordnung (EG) Nr. 2494/95 des Rates vom
23. Oktober 1995 {iber harmonisierte Verbraucherpreisindizes und die erganzenden Kommissions- und Ratsverordnungen
bzw. Leitlinien dafiir. Da der deutsche Verbraucherpreisindex (VPI), der HVPI, der Einzelhandelspreisindex und der Preis
index fiir das Gastgewerbe aus der gleichen Preiserhebung abgeleitet werden, erlangen diese Verordnungen und Leitlinien
indirekt auch dafiir Bedeutung.

1.8.2 Bundesrecht

Gesetz liber die Preisstatistik in der im Bundesgesetzblatt Teil Ill, Gliederungsnummer 720-9, veroffentlichten bereinigten
Fassung, zuletzt gedndert durch Artikel 20 des Gesetzes vom 07. September 2007 (BGBL. I, S. 2246), Verordnung zur
Durchfiihrung des Gesetzes iber die Preisstatistik vom 29. Mai 1959 (BAnz. Nr. 104, S. 1), zuletzt gedndert durch Artikel 5
der Verordnung vom 20. November 1996 (BGBL. I, S. 1804), in Verbindung mit dem Bundesstatistikgesetz (BStatG) vom
22.)anuar 1987 (BGBL. I, S. 462, 565), zuletzt gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 7. September 2007 (BGBL. |,
S. 2246).



1.8.3 Landesrecht
Keine Rechtsgrundlage aus Landesrecht.

1.8.4 Sonstige Grundlagen
Keine sonstige Rechtsgrundlage.

1.9 Geheimhaltung und Datenschutz

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG grundsatzlich geheimgehalten. Nur in ausdriicklich gesetzlich ge
regelten Ausnahmefallen diirfen Einzelangaben iibermittelt werden. Die Namen und Adressen der Befragten werden in kei
nem Fall an Dritte weitergegeben. Nach § 16 Abs. 6 BStatG ist es moglich, den Hochschulen oder sonstigen Einrichtungen
mit der Aufgabe unabhéngiger wissenschaftlicher Forschung fiir die Durchfiihrung wissenschaftlicher Vorhaben Einzelan
gaben dann zur Verfiigung zu stellen, wenn diese so anonymisiert sind, dass sie nur mit einem unverhdltnisméafig grofien
Aufwand an Zeit, Kosten und Arbeitskraft dem Befragten oder Betroffenen zugeordnet werden kdnnen. Die Pflicht zur Ge
heimhaltung besteht auch fiir Personen, die Empfanger von Einzelangaben sind.

2 Zweck und Ziele der Statistik

2.1 Erhebungsinhalte

Personenbeférderung im Luftverkehr:

Es werden Verkaufspreise fiir Flugtickets einschliefilich Umsatzsteuer fiir reprasentativ ausgewdhlte Flugrouten erhoben.
Fir die ausgewdhlten Flugrouten werden die hauptsdchlichen Flugtarife (einschlielich der wichtigsten
preisbestimmenden Merkmale wie Tarifbestimmungen) erfasst. Hierbei wird - soweit moglich - die relative
Marktbedeutung der einzelnen Flugtarife beriicksichtigt. In den Preisindex werden neben den Verkaufspreisen auch
Zuschlage wie Kerosinzuschlage, Sicherheitsgebiihren, Reisebiirovermittlungsgebiihr usw. einbezogen.

Personenbeforderung im Eisenbahnverkehr:

Es werden Verkaufspreise fiir Fahrkarten einschlieBlich Umsatzsteuer fiir reprdsentativ ausgewdhlte Strecken
(einschlieBlich der wichtigsten preisbestimmenden Merkmaleen wie Tarifbestimmungen, Zugbindung usw.) erfasst. Die
beobachteten Leistungen umfassen den Nah- und Fernverkehr sowie die Reisegepackbeférderung. Neben den
Verkaufspreisen flir normale Fahrkarten werden auch die Preise fiir Zeitkarten, Schones-Wochenende-Tickets, Dauer-
Spezial und BahnCards sowie Zuschldge wie Platzreservierung, Nachtzug usw. in die Indexberechnung einbezogen. Seit
der turnusmiRigen Uberarbeitung des Verbraucherpreisindex zur Umstellung auf das Basisjahr 2005 wird auch die
Preisentwicklung der Landertickets in der Indexberechnung beriicksichtigt.

Postdienstleistungen:

Es werden Preise einschlielich Umsatzsteuer - soweit die Unternehmen umsatzsteuerpflichtig sind - fiir reprasentativ
ausgewdhlte Brief- und Paketdienstleitungen (einschlielich der wichtigsten preisbestimmenden Merkmale) erfasst und in
den Preisindex einbezogen.

Telekommunikationsdienstleistungen:
Es werden Preise einschlieflich Umsatzsteuer fiir reprasentativ ausgewahlte Telekommunikationsdienstleistungen fiir die

Bereiche Festnetz/Internet und Mobilfunk (einschlieBlich der wichtigsten preisbestimmenden Merkmale) erfasst und in
den Preisindex einbezogen. Zum Erhebungsprogramm gehdéren auch die genauen Leistungsbeschreibungen.

2.2 Zweck der Statistik
Die erhobenen Preise werden zur Berechnung der Preisindizes fiir Verkehrs-, Post- und Telekommunikationsdienstleis
tungen verwendet. Diese werden primdr fiir drei unterschiedliche Verwendungszwecke genutzt:

- Als InflationsmaBstab zur Messung der gesamtwirtschaftlichen Preisstabilitdt (zusammen mit anderen Preisindizes).
- Zur Deflationierung nominaler wirtschaftsstatistischer Grof3en.

- Zur Information der Offentlichkeit tiber die Kosten fiir Verkehrs-, Post- und Telekommunikationsdienstleistungen.

2.3 Hauptnutzer/-innen der Statistik
Entsprechend der genannten Zwecke der Statistik gliedern sich auch die Hauptnutzer:

- An  einem InflationsmaBstab sind die Europdische Komission, die Ressorts, die Zentralbanken,
Wirtschaftsforschungsinstitute, die volkswirtschaftlichen Abteilungen groBer Unternehmen (z. B. Geschiftsbanken),
Wissenschaft und Forschung, Tarifparteien sowie die Medien besonders interessiert.

- Als Basis fiir die Deflationierung gesamtwirtschaftlicher Groen verwenden z. B. die Volkswirtschaftlichen Gesamt
rechungen den Verbraucherpreisindex bzw. einzelne Elemente davon.

- An den Preisindizes sind Unternehmen, staatliche Stellen und private Haushalte interessiert.



2.4 Einbeziehung der Nutzer/-innen

Die Einbeziehung der wichtigsten Nutzergruppen erfolgt im Rahmen der Umstellung der Preisindizes auf ein neues
Basisjahr (in der Regel alle 5 Jahre) im Zuge von Konsultationen. Neben dieser turnusmaBigen Umstellung werden laufend
Anpassungen vorgenommen, die die verdnderten Verbrauchsgewohnheiten der Konsumenten dieser Dienstleistungen
beriicksichtigen. Die Einbeziehung bezieht sich insbesondere auf die Auswahl der Zusammenstellung der Angebote, fiir
die regelmafiig die Preise beobachtet werden sollen.

3 Erhebungsmethodik

3.1 Art der Datengewinnung

Die Daten werden zentral im Statistischen Bundesamt mittels Sondersoftware, Tarifwerken, Internet, und bei Bedarf auch
in schriftlichen und miindlichen Befragungen erhoben. Bei der laufenden Indexberechnung bestehen vielfdltige Kontakte
zu den Anbietern der Dienstleistungen, insbesondere bei der Einfiihrung neuer Leistungen und bei der Ursachenanalyse
der aktuellen Preisentwicklungen.

3.2 Stichprobenverfahren

3.2.1 Stichprobendesign

Die Grundgesamtheit der Verbraucherpreisstatistik besteht aus allen Verkaufsfallen von Waren und Dienstleistungen an
private Haushalte im Wirtschaftsgebiet. Die Stichprobenbildung erfolgt mit der in allen Preisstatistiken tiblichen Methode,
der gezielten Auswahl. Bei den Verbraucherpreisindizes fiir Verkehrs-, Post- und Telekommunikationsdienstleistungen
werden in der ersten Stufe die fiir die privaten Haushalte relevanten Leistungsanbieter ermittelt. In der zweiten Stufe
werden die konkreten Dienstleistungen fiir die Preiserhebung ausgewdahlt. Im Wagungsschema werden die nachgefragten
Dienstleistungen (ber den Umsatz gewichtet. Die Auswahl der relevanten Anbieter von Verkehrs-, Post- und
Telekommunikationsdienstleistungen und der Leistungen wird systematisch alle fiinf Jahre {iberarbeitet. Bei starken
Marktveranderungen erfolgen Anpassungen auch zwischen diesen Revisionsterminen.

3.2.2 Stichprobenumfang, Auswahlsatz und Auswahleinheit
Der Warenkorb des Preisindex flir die Personenbeférderung im Luftverkehr, umfasst z. Z. ca. 150 Einzelreihen
(Preisreprasentanten) von 14 Unternehmen fiir die monatlich Preise beobachtet werden.

Der Warenkorb des Preisindex fiir die Personenbeférderung im Eisenbahnverkehr, umfasst z. Z. mehr als 3000
Einzelreihen (Preisreprasentanten) die monatlich beobachtet werden.

Der Warenkorb des Preisindex fiir Postdienstleistungen, umfasst z. Z. ca. 140 Positionen (Preisreprdsentanten), fiir die von
rund 15 Unternehmen monatlich Preise beobachtet werden.

Der Warenkorb des Preisindex fiir Telekommunikationsdienstleistungen, umfasst z. Zt. rund 2000 Positionen
(Preisreprasentanten), fiir die von 30 Unternehmen monatlich Preise beobachtet werden.

3.2.3 Schichtung der Stichprobe
Entfallt.

3.2.4 Hochrechnung
Eine Hochrechnung erfolgt nicht. Das Ergebnis stellt sich als gewogener Durchschnitt der ermittelten Preisentwicklungen
fiir die einbezogenen Dienstleistungen dar.

3.3 Saisonbereinigungsverfahren
Keine.

3.4 Erhebungsinstrumente und Berichtsweg
Die Preise werden von Mitarbeitern des Statistischen Bundesamtes {iberwiegend aus allgemein zuganglichen Quellen
(Internet, Tarifdatenbanken, Preislisten usw.) zentral erhoben.

3.5 Belastung der Auskunftspflichtigen

Die Preise (einschlieBlich der Produktmerkmale) werden iiberwiegend aus allgemein zugénglichen Quellen ermittelt. Eine
Belastung der Berichtsstellen wird soweit moglich vermieden, ist aber bei Revisionsterminen, sowie bei Tarifwechsel und
bei technischen Neuerungen manchmal unvermeidlich.

3.6 Dokumentation des Fragebogens
Fragebogen im engeren Sinn gibt es fiir die Verbraucherpreisindizes fiir Verkehrs-, Post- und Telekommunikations
dienstleistungen nicht.



4 Genauigkeit

4.1 Qualitative Gesamtbewertung der Genauigkeit

Die Verbraucherpreisindizes fiir Verkehrs-, Post- und Telekommunikationsdienstleistungen werden als Indexzahl mit einer
Nachkommastelle berechnet. Dies entspricht nach unserer Einschdtzung der erreichbaren Genauigkeit. Die Zahlen sind fiir
den jeweiligen Berichtsmonat endgiiltig. Bei Umstellung auf ein aktuelleres Basisjahr kommt es durch Verwendung neuer
Berechnungsgrundlagen (Veranderungen in den Marktstrukturen und Veranderungen im Nachfrageverhalten der privaten
Haushalte nach Verkehrs-, Post- und Telekommunikationsdienstleistungen) zu Revisionsdifferenzen.

4.2 Stichprobenbedingte Fehler

Eine Quantifizierung stichprobenbedingter Fehler ist nicht méglich, da die Verbraucherpreisindizes fiir Verkehrs-, Post-
und Telekommunikationsdienstleistungen nicht als Zufallsstichprobe durchgefiihrt werden.

4.2.1 Standardfehler
Entfallt.

4.2.2 Ergebnisverzerrungen durch das Hochrechnungsverfahren
Entfallt, da kein Hochrechnungsverfahren angewendet wird.

4.3 Nicht-stichprobenbedingte Fehler

4.3.1 Fehler durch die Erfassungsgrundlage

Fehlerrisiken resultieren aus der Einfilhrung neuer oder verdnderter Leistungsangebote sowie aus preismaBigen
Bewertungen von Qualitdtsverdnderungen bei unvermeidlichen Tarif- oder Berichtsstellenwechseln zwischen den
Revisionsterminen.

4.3.2 Antwortausfille auf Ebene der Einheiten (Unit-Non-Response)

Bei Antwortausfillen (z. B. wegen SchlieBung oder Umstrukturierung des Unternehmens usw.) werden die Preise mit geeig
neten Fortschreibungsindikatoren (z. B. durchschnittliche Preisentwicklung der entsprechenden Position oder eines héhe
ren Aggregates) extrapoliert. Gleichzeitig wird versucht, zeitnah Ersatzberichtsstellen zu gewinnen.

4.3.3 Antwortausfille auf Ebene wichtiger Merkmale (Item-Non-Response)

Falsche oder ungenaue Angaben in der Leistungsbeschreibung werden in der Regel bei der Datenerfassung durch die Mit
arbeiter des Statistischen Bundesamtes und bei der Einzelpriifung der Daten auf Plausibilitdt durch direkte Riickfragen bei
den Unternehmen noch im jeweiligen Berichtsmonat korrigiert.

4.3.4 Imputationsmethoden
Siehe 4.3.2

4.3.5 Weiterfiihrende Analysen zum systematischen Fehler
Weiterfiihrende Analysen zum systematischen Fehler werden nicht erstellt.

4.4 Laufende Revisionen
Diese werden bei grundlegenden Verdanderungen der Marktverhdltnisse auch auBerhalb der Revisionstermine durchge
fiihrt.

4.4.1 Umfang des Revisionsbedarfs
In fiinfjdhrigem Abstand werden die Preisstatistiken normalerweise einer grundlegenden Neuberechnung unterzogen.
Dabei werden veridnderte Gewichte aufgrund von Anderungen im Nachfrageverhalten in die Indexberechnung einbezogen.

4.4.2 Griinde fiir Revisionen
Festlegungen aus EG-Verordnungen.

4.5 AuBergewdhnliche Fehlerquellen

Unter auBergewdhnlichen Fehlerquellen sind Ereignisse zu verstehen, die unvorhergesehen eintraten und die Nutzung von
vorldufigen oder endgiiltigen Ergebnissen stark beeintrachtigten und deshalb besonders hervorzuheben sind. Dazu zdhlen
zum Beispiel besonders wichtige fehlerhafte oder verspatete Meldungen sowie (Natur)Ereignisse, die unmittelbar nach der
Erhebung den Erhebungsgegenstand deutlich verdanderten und somit die Aussagekraft der Statistik schwéachten. Ein sol
ches Ereignis trat nicht ein.

5 Aktualitat und Piinktlichkeit

5.1 Aktualitat vorldaufiger Ergebnisse
Fiir die Verbraucherpreisindizes fiir Verkehrs-, Post- und Telekommunikationsdienstleistungen werden keine vorldufigen
Ergebnisse berechnet.



5.2 Aktualitat endgiiltiger Ergebnisse

Die Ergebnisse werden spatestens in der 1. Woche des auf den jeweiligen Berichtsmonat folgenden Monats veréffentlicht.

5.3 Piinktlichkeit

Alle Veroffentlichungstermine werden eingehalten.

6 Zeitliche und raumliche Vergleichbarkeit

6.1 Qualitative Bewertung der Vergleichbarkeit

Das in der Verbraucherpreisstatistik angewendete Laspeyres-Konzept beruht auf der Konstanz aller Berechnungs
grundlagen (Berichtsstellen-Stichprobe, Stichprobe der Preisreprdasentanten, Wagungsschema), wodurch die zeitliche
Vergleichbarkeit der berechneten Indizes innerhalb eines Basiszeitraumes theoretisch gewdhrleistet ist. Die angespro
chenen Berechnungsgrundlagen werden jeweils fiir einen Basiszeitraum, der in der Regel fiinf Jahre betrdgt, konstant
gehalten - soweit es in diesen zum Teil sehr dynamischen Markten vertretbar ist. Grundlegende Verdnderungen der
Marktstrukturen werden auch zwischenzeitlich beriicksichtigt. Produkte, die nicht mehr auf dem Markt sind, werden durch
ihre "Marktnachfolger" ersetzt. Aus Preisindizes unterschiedlicher Basiszeitraume werden haufig durch Verkettung lange
Indexreihen gebildet, obwohl im strengen Sinne die Vergleichbarkeit nicht gegeben ist.

6.2 Anderungen, die Auswirkungen auf die zeitliche Vergleichbarkeit haben

In sachlicher Gliederung ist eine Vergleichbarkeit der Verbraucherpreisindizes fiir Verkehrs-, Post- und
Telekommunikationsdienstleistungen zu den Preisindizes friiherer Basisjahre wegen verdnderter Marktstrukturen,
insbesondere der Marktliberalisierung, fiir den Zeitraum vor Januar 2005 nur in eingeschrankter Form moglich.

7 Beziige zu anderen Erhebungen

7.1 Input fiir andere Statistiken

Die Verbraucherpreisindizes fiir Verkehrs-, Post- und Telekommunikationsdienstleistungen sind Teilindizes der deutschen
Verbraucherpreisstatistik und des harmonisierten Verbraucherpreisindex fiir Deutschland. National werden die Indizes in
den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen zur Deflationierung gesamtwirtschaftlicher Gréf3en verwendet.

7.2 Unterschiede zu vergleichbaren Statistiken oder Ergebnissen

Die Verbraucherpreisindizes fiir Verkehrs-, Post- und Telekommunikationsdienstleistungen sind Bestandteil des
deutschen preisstatistischen Systems. Des Weiteren werden auf der Stufe der Produktion, neben den Erzeugerpreisindizes
fir unternehmensnahe Dienstleistungen bzw. Erzeugerpreisindizes fiir Verkehrs- und Logistik-Dienstleistungen, auch
Erzeugerpreisindizes gewerblicher (d. h. industrieller) Produkte sowie Preisindizes land- und forstwirtschaftlicher Produkte
sowie Baupreisindizes berechnet. Auf der Stufe der Verteilung enthdlt das preisstatistische System Indizes der
GroBhandelsverkaufspreise und der Einzelhandelspreise. Preistendenzen in den Beziehungen zu den Auslandsmarkten
werden von Einfuhr- bzw. Ausfuhrpreisindizes dargestellt.

In den Verbraucherpreisindex fliesen im Gegensatz zum Erzeugerpreisindex die Mehrwertsteuer mit in die Berechnung ein.
Die Berechnung erfolgt im Verbraucherpreisindex aufierdem nur auf der Stufe des privaten Verbrauches. Wahrend bei den
Verbraucherpreisen das Konzept "Business to Consumer" beriicksichtigt wird, findet im Erzeugerpreisindex das Konzept
"Business to All" Anwendung.

8 Weitere Informationsquellen

8.1 Publikationswege, Bezugsadresse
Die Ergebnisse der Verbraucherpreisindizes fiir Verkehrs-, Post- und Telekommunikationsdienstleistungen werden
ausschlieBlich in elektronischer Form angeboten.

Unter www.destatis.de > Publikationen > Thematische Veroffentlichungen > Preise kann die Fachserie 17, Reihe 9.1
kostenfrei als Excel- und/oder PDF-Datei bezogen werden.

Uber das Datenbanksystem GENESIS-Online (www.destatis.de > Zahlen & Fakten > Datenbanken > Genesis-Online > 61 »
613 > 61351 > Tabellen) kénnen ausfiihrliche Ergebnisse der Verbraucherpreisindizes fiir Verkehrs-, Post- und
Telekommunikationsdienstleistungen in unterschiedlichen Dateiformaten (.xls, .html und .csv) direkt geladen werden



8.2 Kontaktinformation
Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 11
65189 Wiesbaden

Telefon: +49 (0) 611 / 75 26 29

Fax: +49 (0) 3018 10 644 45 91

www.destatis.de/kontakt (Stichwort: Dienstleistungspreise)
Ansprechpartner im Statistischen Bundesamt:
Verbraucherpreisindizes fiir Verkehrs-

sowie Telekommunikationsdienstleistungen:

Verbraucherpreisindizes fiir Postdienstleistungen:

8.3 Weiterfiihrende Veroffentlichungen

Andreas Martin Tel. 0611/ 7526 29

Anne Selbach-Schneider Tel.0611 /753893

Aufsdtze zu Verbraucherpreisindizes fiir Verkehrs-, Post- und Telekommunikationsdienstleistungen finden Sie in der
Querschnittsverdffentlichung ,,Wirtschaft und Statistik® (www.destatis.de » Publikationen » Wirtschaft und Statistik), z.B.:

Martin, Andreas u.a.: ,Neue Erzeugerpreisindizes fiir die Nachrichteniibermittlung®, 8/2008, S 603.

Beuerlein, Irmtraud: ,,Neuer Preisindex fiir die Internet- Nutzung®, 03/2001, S. 176 ff.

Weitere Informationen zur Verbraucherpreisstatistik sind unter www.destatis.de » Zahlen & Fakten » Preise zu finden.



	Kurzfassung
	1 Allgemeine Angaben zur Statistik
	1.1 Bezeichnung der Statistik (gem. EVAS)
	1.2 Berichtszeitraum
	1.3 Erhebungstermin
	1.4 Periodizität und Zeitraum, für den eine Zeitreihe ohne Bruch vorliegt
	1.5 Regionale Gliederung
	1.6 Erhebungsgesamtheit und Zuordnungsprinzip der Erhebungseinheiten
	1.7 Erhebungseinheiten
	1.8 Rechtsgrundlagen
	1.8.1 EU-Recht
	1.8.2 Bundesrecht
	1.8.3 Landesrecht
	1.8.4 Sonstige Grundlagen

	1.9 Geheimhaltung und Datenschutz

	2 Zweck und Ziele der Statistik
	2.1 Erhebungsinhalte
	2.2 Zweck der Statistik
	2.3 Hauptnutzer/-innen der Statistik
	2.4 Einbeziehung der Nutzer/-innen

	3 Erhebungsmethodik
	3.1 Art der Datengewinnung
	3.2 Stichprobenverfahren
	3.2.1 Stichprobendesign
	3.2.2 Stichprobenumfang, Auswahlsatz und Auswahleinheit
	3.2.3 Schichtung der Stichprobe
	3.2.4 Hochrechnung

	3.3 Saisonbereinigungsverfahren
	3.4 Erhebungsinstrumente und Berichtsweg
	3.5 Belastung der Auskunftspflichtigen
	3.6 Dokumentation des Fragebogens

	4 Genauigkeit
	4.1 Qualitative Gesamtbewertung der Genauigkeit
	4.2 Stichprobenbedingte Fehler
	4.2.1 Standardfehler
	4.2.2 Ergebnisverzerrungen durch das Hochrechnungsverfahren

	4.3 Nicht-stichprobenbedingte Fehler
	4.3.1 Fehler durch die Erfassungsgrundlage
	4.3.2 Antwortausfälle auf Ebene der Einheiten (Unit-Non-Response)
	4.3.3 Antwortausfälle auf Ebene wichtiger Merkmale (Item-Non-Response)
	4.3.4 Imputationsmethoden
	4.3.5 Weiterführende Analysen zum systematischen Fehler

	4.4 Laufende Revisionen
	4.4.1 Umfang des Revisionsbedarfs
	4.4.2 Gründe für Revisionen

	4.5 Außergewöhnliche Fehlerquellen

	5 Aktualität und Pünktlichkeit
	5.1 Aktualität vorläufiger Ergebnisse
	5.2 Aktualität endgültiger Ergebnisse
	5.3 Pünktlichkeit

	6 Zeitliche und räumliche Vergleichbarkeit
	6.1 Qualitative Bewertung der Vergleichbarkeit
	6.2 Änderungen, die Auswirkungen auf die zeitliche Vergleichbarkeit haben

	7 Bezüge zu anderen Erhebungen
	7.1 Input für andere Statistiken
	7.2 Unterschiede zu vergleichbaren Statistiken oder Ergebnissen

	8 Weitere Informationsquellen
	8.1 Publikationswege, Bezugsadresse
	8.2 Kontaktinformation
	8.3 Weiterführende Veröffentlichungen


